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Liebe Leserin, lieber Leser,  

 

                         liebe Wassergarten ï Freunde, 

 
der Sommer ist vorbei und der von mir bereits in der 
letzten Wassergarten-Info herbeigesehnte  "Goldene 
Oktober" hat leider bisher noch nicht stattgefunden. 
Mangels Sonneschein blühen selbst im Gewächs- 
haus die tropischen Seerosen nicht mehr. 
 
Ein paar Lichtblicke bringt dafür das nun leuchtende 
Herbstlaub, der Korkflügelstrauch ist ja zur Zeit ein 
wahres Feuerwerk und auch der Wilde Wein lässt 
die Fassaden glühen. 
Im Uferbereich des Teiches dominiert noch das 
satte grün der Rohrkoben und das des winterfesten 
Zyperngrases, eingerahmt von den silbernen   

Fahnen des Chinaschilfs und den roten Halmen der Panicum-Hirse.  
 

Wenn Sie dieses Journal vor sich liegen haben, wird bei Ihnen und bei mir der Winter einge- 
kehrt sein und der Garten ruht; das Jahr neigt sich dem Ende zu.   
 

Für uns, die Organisatoren  der G.d.W., war es ein nicht zu hektisches Jahr, trotz des 20-
jährigen Jubiläums - man ( frau auch ) kann aber auch nicht jedes Jahr immer Vollgas gebrau-
chen.  
 

Eigentlich wollte ich nach dem 20-jährigen Jubiläum den Posten als Präsident, die Redaktion 
des Wassergarten-Journals und der Info sowie  die Geschäftsstelle in jüngere Hände weiterge-
ben. Ich wäre dann 10 Jahre Präsident gewesen und  war auch 10 Jahre die Geschäftsstelle der 
Gesellschaft, aber weiterhin auch mehr als 20 Jahre ( das Journal ist etwas älter als die G.d.W., 
da es zuerst das Mitteilungsblatt des Arbeitskreises "Wasserpflanzen" des Bundes  
 

 

deutscher Staudengärtner war )   Autor  ï Redak-
teur ï Herausgeber ï oder wie man es auch im-
mer nennen mag, des Wassergarten-Journals 
und der Wassergarten-Info gewesen.   
Michael Müller, mit dem ich im Vorfeld diesbezüg-
lich Kontakt aufgenommen hatte,  hat sich aber 
noch ein Jahr Zeit ausgebeten, da er seinerseits 
in seiner  Firma zuerst noch einiges in " trockene 
Tücher " bringen muss, um dann die Zeit für die 
G.d.W. zu haben. 
 

 

Den lichtbilder-mäßige Rückblick für unseren kleinen Festakt in Walderbach  zusammenzubau-
en war auch für mich sehr interessant.  Einmal, um wieder zu sehen, wie sich das Journal in all 
diesen Jahren weiterentwickelt hat und zum Zweiten, um auch mir  wieder ins Gedächtnis zu 
rufen, wo wir in diesen 20 Jahren schon überall gewesen sind. 
 

Die ersten Journale wurden noch von einem Schreibbüro geschrieben, ich weiß nicht mehr in 
was für einem Druckverfahren, dann gedruckt und um es etwas freundlicher zu gestalten, kleb-
ten meine Mitarbeiterinnen noch Originalfotos mit der Hand ein. Später hatten wir dann einige  
Male Werbeanzeigen im Journal um die hohen Druckkosten aufzufangen.   
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Mit dem Einzug des Computers in meinem Büro hat sich dies dann aber recht schnell geändert. 
Wir konnten umsteigen auf Kopierdruck. Ich musste zwar noch mit meinen z.T. selbst zusam-
menmontierten Seiten zum Kopiershop, aber durch dieses Montieren kam immer mehr Leben 
ins Journal.  
 
Dank Scanner, Fotoshop und Word ( ja ich arbeite noch mit einem einfachen Word-Programm )  
werden  mittlerweile  alle Seiten am Bildschirm  montiert, um dann per E-Mail direkt an die Dru-
ckerei geschickt zu werden und alles ist fertig.  Oder wenigstens fast, denn drucktechnische Be-
lange wie die Umwandlung der Word-Dateien in PDF-Dateien und ein eventuelles Aufsplitten ei-
ner zu großen Datei in mehrere, sendbare kleinere, musste auch alles noch gelernt werden.  
Und als nun auch noch die Farbseiten preiswerter wurden, konnten das Journal und die Info auch 
hiervon profitieren.  
 
Ich habe in diesen 20 Jahren unwahrscheinlich viel dazu gelernt ï sowohl fachlich und als auch 
drucktechnisch, wenn ich dies mal so einfach sagen darf.  Jeder Beitrag, der gebracht werden 
sollte, musste ja wenigsten einmal diagonal gelesen sein und die Fülle des damals Neuen war 
überwältigend. 
 
Die ersten Übersetzungen von Werner Schöllkopf aus dem Englischen von Pater J.M.Berghs 
über Marliacs Wirken oder die Beiträge von Egon Petrowsky über Seerosen und Lotos in der his-
torischen Betrachtung oder auch in der  Mythologie waren einfach Glanzlichter des Journals. 
Auch Karl Wachters Aufzeichnungen und Beobachtungen der Seerosen waren und sind unbe-
zahlbar.  
 
Mittlerweilen hat sich aber vieles geändert, gab es vor 20 Jahren vielleicht ein Dutzend Bücher 
zum Thema Wasserpflanzen und Seerosen, so ist deren Zahl heute wohl kaum noch zu erfassen. 
Und auch das Internet hat für den letzten Rentner seinen Schrecken verloren und ist ein nicht 
auszuschöpfender Quell von Informationen. 
 
Das Schwergewicht meiner persönlichen Beiträge lag immer bei den Reisebeschreibungen und 
ich hoffe doch, dass der eine oder andere Beitrag Lust gemacht hat, mit uns irgendwohin zu See-
rosen und Wasserpflanzen zu fahren.  
 
Das Journal wird sich auch noch in den nächsten Jahren verändern,  
 - vielleicht werden die elektronischen Möglichkeiten es sogar irgendwann überflüssig machen,   
 - vielleicht wird auch der Arbeitsaufwand für so einen kleinen Empfängerkreis ( wir sind nur 200  
   Mitglieder) nicht mehr tragbar sein,  
 - vielleicht wird man irgendwann auf den Versand des Gedruckten verzichten und nur noch per   
   Mail zusenden,  wer weiß ?  
 

Ich werde also nun doch noch ein Jahr weiter machen, bin ja bereits wieder voll am Schreiben 
und denke, auch in diesem Journal wieder einige interessante Beiträge für Sie  gebracht zu ha-
ben ( welch verdrehtes Deutsch ).  
 

Es würde mich freuen, viele von Ihnen in Hamburg begrüßen zu dürfen, kommen Sie gut über 
den Winter, insbesondere Gesundheitlich, damit Sie im Frühjahr wieder mit Schwung und Elan in 
Ihrem Garten werken können. Genießen Sie aber auch die Ruhe des Winters.  
 

Ich wünsche Ihnen ein ruhiges Weihnachtsfest und für das Neue Jahr alles erdenklich Gute, 
doch wie bereits gesagt, insbesondere Gesundheit und Zufriedenheit. 
 
         Ihr 

                      Theo Germann                 
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Termine   2013     

 

Überregional  
 
 
25.  Juni ï 3. Juli  
 
 
 
27. oder  28. Juli  
                

Sommertreff in Hamburg                  
  
 Programm auf Seite     

 

Jahres-Hauptversammlung in Rothwesten 
das genaue Programm sowie Tag und Uhrzeit kommt im der nächsten Info  

  
 
 

Regionalgruppe  ĂRhein ï Neckarñ          
 
 
6. Juli  
 
 

 
 Wir besuchen die "Garten & Teich "  
 

 
 

 Regionalgruppe ĂN¿rnberg und Frankenland ñ   
 
 
20. + 21. Juli  
 
 

 
11. Treffen Ă N¿rnberg und Frankenlandñ  in Unterasbach zum  
 Verkaufs- und Informations-Wochenende im  Garten der  
 Familie Schwimmer 
 

 

Regionalgruppe ĂKassel - Mitte ñ   
 
 
27. + 28  Juli  2010 
 

 
10. Seerosen- und Gartenfestival  in Fuldatal - Rothwesten  
mit 'Tag der offenen Tür' im Gartencenter Bollerhey 
   

 
Nähere Informationen über die Veranstaltungen finden Sie an anderer Stelle  im Journal 
 
 
 
Gerne veröffentlichen wir hier auch Ihre Termine z.B. für einen "Tag der offenen Tür",  
zu wasserbezogenen Seminaren oder besonderen Veranstaltungen.  
 
Die Termine müssen aber zwei Monate vor dem Quartalsende hier vorliegen. 
 
Als Nächstes nochmals das Programm des Sommertreffs  mit einer kleinen Änderung 
 

¶ die Jahres-Hauptversammlung findet nicht in Hamburg , sondern 

¶ am 27.  oder 28. Juli 2013 in Rothwesten statt, das genaue Datum und  

¶ die Tagesordnung stehen dann  in der nächsten Wassergarten-Info. 
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Sommertreff   in Hamburg  vom  29. Juni  -  3. Juli  2013 

 

 
Samstag      29. Juni  
 
 
 
Sonntag       30. Juni  
 
 
 
Montag           1. Juli  
 
 
Dienstag         2. Juli  
 
 
 
 
Mittwoch        3. Juli  
 
 
 

Eintreffen   im Hotel  
19 Uhr gemeinsames Abendessen und gemütliches  
Beisammensein  
 
Botanischer Garten Hamburg   und Jenischpark,  
evtl. noch  Hafenrundfahrt und Planten un Blomen 
Abendessen  im Willkomm-Höft an der Elbe   
 
Internationale Gartenschau in Hamburg   
mit Hallensonderschau "Wasserpflanzen"  
 
Arboretum Ellerhoop mit  Prof. Warda  
Rosarium und Rosen-Tantau, Uetersen  oder  
ÖKO-Betriebs Tolksdorf und Beckers in  Kalübbe 
Besuch  im Re-Natur-Kräutergarten  
 
Ende des Sommertreffs nach dem Frühstück 
 
Für die aus dem Süden Angereisten bietet sich noch ein 
Besuch bei Petrowsky in Eschede und/oder bei 
Bollerhey in Rothwesten an.  

 
Unser  Hotel  ist das  
 

                               Hotel Krupunder Park             Tel.:  04101 - 39190 
                                 Altonaer Straße  325               Fax.: 04101 - 35040 
                                 25462  Rellingen                     E-Mail info@krupunder-park.de 
                                                                                 www.krupunder-park.com 
 
Das Einzelzimmer  kostet mit Frühstück    68,-- ú pro Nacht, 
das Doppelzimmer kostet mit Frühstück    87,-- ú pro Nacht. 
 
Bei den genannten Preisen handelt es sich um einen uns zugesagten  Sonderpreis. 
Bitte buchen Sie mit Bezugnahme auf das Zimmer-Kontingent " Wassergarten ï Freunde " 
 

¶ Buchen Sie aber bitte umgehend, da durch die International Gartenschau 

¶ eine größere Nachfrage entstanden ist. 
 
Hunde sind im Krupunder Hof nicht erlaubt, da es als Allergiker - Hotel ausgewiesen ist, 
aber in der gleichen Straße, ein paar Meter weiter,  ist das kleinere Hotel 

 

                   Hotel   Fuchsbau                     Tel:  04101 -  3825 ï 0  
                   Altonaer Straße  355 ï 357       Fax: 04101 -  3825 ï 2  
 

¶ Dort sind allerdings von uns keine Zimmer reserviert. 
 
 
 
 
 
 
 
 



                     1. Weltkonferenz Seerosen und Lotos 
                                       

                                           Bericht von   Jörg Petrowsky       
   
 
Im September fand in San Angelo (Texas) die erste Seerosen- und Lotosweltkonferenz statt.  
Eingeladen hatte die WWALA. Dieses Akronym (Kürzel) steht für World Waterlily and Lotus 
Association; also für Welt-Seerosen und ïLotos Verband.  
Der Verband wurde von Mitgliedern der IWGS 2011 ins Leben gerufen. Ziel ist ein besserer 
und schnellerer Informationsaustausch mit Hilfe des Internets. So wird gerade eine Seerosen-
datenbank aufgebaut. Dieses ist meiner Meinung nach besonders wichtig, da die Aktualisie-
rung auf der Seite von Victoria Adventure ruht. Gerade in letzter Zeit sind weltweit unzählige 
neue Sorten entstanden und man findet nur schwerlich bzw. überhaupt keine Informationen 
darüber.  
 

Hier setzt auch das Treffen in San Angelo an.  
 
San Angelo ist in den Fachkreisen bereits bekannt. Hier befindet sich eine Internationale See-
rosensammlung, welche nahezu 3000 Pflanzen umfasst. Seit 2004 findet jährlich ein Seero-
senfest statt, bei dem jeweils 250 ï 300 Sorten präsentiert werden. Aus Anlass des ersten 
Treffens der WWALA hatten Züchter aus der ganzen Welt ihre neuesten Sorten nach San An-
gelo geschickt. 
 
Hier im Civic League Park hatte Ken Landon mit seinen Mitarbeitern alle Pflanzen während des 
Sommers gepflegt und in mehreren Becken platziert. 
Zum ersten Mal wurden weit über 60 neue ISGïHybriden vorgestellt, darunter viele winterharte 
blaue, violette, rote und rosafarbene Sorten. Es ist erstaunlich, mit welcher Geschwindigkeit 
Quantität und Qualität bei den ISG-Hybriden voranschreitet. ISG-Hybriden sind Kreuzungen 
zwischen Untergattungen. Für unseren Klimabereich sind natürlich die Kreuzungen zwischen 
winterharten und tagblühenden tropischen Seerosen von großem Interesse.  
 
Auf der Suche nach der blauen winterharten hatte Perry D. Slocum nach seinen Angaben be-
reits solche Kreuzungsversuche vorgenommen, allerdings ohne dass sich das Blau erfolgreich 
durchsetzte.  
Erst im Jahr 2007 gelang das in Thailand mit `Siam Blue Hardy´. Diese Sorte ï wie auch ande-
re ï gingen vor einem Jahr während der Flutkatastrophe in Thailand zugrunde. Das war ein 
harter Rückschlag für die Thailänder. Bislang hatte man den Eindruck, dass die thailändischen 
Züchter die Geschicke in der Züchtung winterharter blauer Seerosen alleine beherrschten. 
Dieses scheint im Augenblick nicht mehr zuzutreffen.  
 

Seit etwa 2005 hat der amerikanische Züchter Mike Giles im wahrsten Sinne des Wortes im 
Verborgenen seine eigenen Kreuzungsversuche gestartet. Inzwischen hat er mit seinen neuen 
ISG-Hybriden eine Tür aufgestoßen, die die Seerosenwelt meiner Meinung nach so stark ver-
ändern wird wie zuletzt Marliac, Slocum und Strawn zusammen.  
Einen kleinen Eindruck über seine Erfolge gaben ein, eigens für seine ISG-Züchtungen, herge-
richtetes Becken. Aber auch bei den traditionellen Kreuzungen zwischen winterharten Seero-
sen war er erfolgreich wie mehrere gezeigte Sorten verdeutlichten.  
 
Dieser Erfolg hat auch zwei weitere amerikanische Züchter nicht unbeeindruckt gelassen. Der 

eine heißt Brandon McLane von Florida Aquatic Nursery und der andere Tony Moore. 
Brandon McLane hat sich ebenfalls den ISG verschreiben, wobei Tony Moore zurzeit aktiver 
bei den winterharten Kreuzungen ist. 
Brandon Mc. Lane berichtete in einem Vortrag über seine züchterische Arbeit mit den ISG. So 
wird der Pollen der tropischen Seerose auf die Narbe der winterharten Seerose übertragen. 
Weiter berichtete er von der Schwierigkeit bei der Vermehrung der neuen ISG-Hybriden.  
 
 
 
 



 
Entscheidend ist, das die Pflanzen am Rhizom Augen ausbilden, was bei vielen tropischen 
Seerosen nicht von allein geschieht. Schon `Siam Purple Hardy´ zeigte trotz aller Bemühungen 
keine Augenbildung. Dieser Tatbestand zeigt, dass möglicherweise viele neue ISG vielleicht 
nie eine Markteinführung erleben werden, auch wenn sie noch so sensationell in der Blüte 
sind.  
 

¶ Entscheidend wir auch sein, dass in Zukunft eine Sichtung stattfindet.  

¶ Hier denke ich insbesondere an die unzähligen neuen ISG-Hybriden von Mike Giles,  

¶ die er hervorbringt. Das Potential ist so gewaltig, dass es eine Mammutaufgabe  

¶ sein wird, eine strukturierte Sichtung vorzunehmen.  
 
Wünschenswert wäre es, dass an diesem Ziel alle Züchter und Gruppen gut miteinander arbei-
ten. Dieses wird noch eine lange Zeit in Anspruch nehmen. Im nächsten Schritt wird eine Prü-
fung der ausgewählten Sorten notwendig sein, wobei  Vermehrbarkeit sowie Vitalität in unter-
schiedlichen Klimabereichen im Vordergrund stehen.  
Bis die ersten Sorten eine Markteinführung erfahren werden mindestens 5 Jahre vergehen. Bei 
der Sorte `Siam Purple 1` hat es in etwa so lange gedauert. 
 
Der Siegeszug der ISG-Hybriden lässt sich jedoch nicht mehr aufhalten. So nehmen die ISG-
Hybriden eine eigene Kategorie bei der Nominierung der besten Seerosen des Jahres neben 
den winterharten und tropischen ein. 
  

Folgende Seerosen wurden von der IWGS gewählt: 
 
Winterharte Seerosen:  
 

1. N. `Manee Red´,                 Züchter Pairat Songpanisch, Thailand 
2. N. `Pink Pom Pom´,            Züchter Tony Moore, USA 

 
ISG Seerosen: 
 

1. N. `Purple Damselfly´,       Züchter Mike Giles, USA 
2. N. `Deep Purple´,              Züchter Florida Aquatic Nursery, USA 

 
Tropische Seerosen: 
 

1. N. `Tropic Punch´,            Züchter Florida Aquatic Nursery, USA 
2. N. `Sand Pearl´,               Züchter Lone Star Aquatic Nursery, USA 

 
Auch die WWALA hat ebenfalls gewählt mit ähnlichen Ergebnissen. 
 
Die Seerosen-Zukunft bleibt spannend! 
 
 
 
Anmerkung der Redaktion:  
 
Die Seerosen der nächsten Seite haben alle noch keinen Sortennamen und sind Kreuzungen  
von Mike Giles bis auf die Sorte 'Pom Pom', die von Tony Moore stammt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



             
 
                  Pom Pom    
                                                                
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

            20 Jahre Gesellschaft der Wassergarten-Freunde  



                                      ein kleiner Rückblick von Theo Germann 
 
Entschuldigen Sie bitte den manchmal sehr kurzen Telegramm-Stil, es soll auch nur ein tabel-
larischer Überblick sein, denn zu Allem wurde im Wassergarten-Journal oder in der Info aus-
führlich berichtet. 
 
Sommer 1986 Karl Wachter gr¿ndet den Ă Arbeitskreis  Wasserpflanzenñ 

 im Bund deutscher Staudengärtner.  
 

Sommer  1989 Tagung des AK Wasserpflanzen in Uetersen 
 

Sommer  1991 Der AKW richtet auf Wunsch und Drängen der International  Water Lily 
Society / USA  ( IWLS)  ein Symposium in München aus. 
Fachvorträge, Walderbach, Botanischer Garten, Burghausen  
 

Frühjahr 1992 Das erste Wassergarten-Journal erscheint, mit Übersetzungen aus dem  
amerikanischen Watergarden-Journal der IWLS. 
Marliacs Schriften werden übersetzt.  
Egon Petrowsky beginnt mit einer über mehrer Jahre folgenden Betrach-
tung der Seerosen und des Lotos in verschiedenen Kulturkreisen der 
Welt  
Auflage des ersten Wassergarten-Journals, etwa 50 Exemplare 
Die IWLS tagt in Texas/USA , 
Infoplakate zum Thema Wassergarten werden gedruckt.  
 

5. Juli 1992 Karl Wachter gründet die Gesellschaft der Wassergarten-Freunde in 

Bochum  und wird deren 1. Präsident.   

 
Sommer 1993 Seerosen - Lotos - Wassergärten : Tagung im Luisenpark in Mannheim  

mit Beteiligung verschiedener Botanischer Gärten. 
Karl Wachter nimmt sich des Problems der richtigen Schreibweise von 
Seerosen an 
 

Sommer 1994 Hermann Albrecht  ist  Präsident  der  GdW 
 
Tagung in Eisenberg/Thüringen    Die Zusammenarbeit der Kollegen aus 
Ost und West soll verstärkt werden.  
Die Seerosen-Sichtung soll intensiviert werden.  Die Schönheit eines 
Wassergartens soll dem Gartenbesitzer näher gebracht werden 
 

Sommer 1994 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Englandfahrt der GdW  zum IWLS-Symposium.  Besuch der ver-
schiedensten englischen Wassergärten und Wasser- Gärtnereien. Ein 
ganzer Bus voll Wassergarten-Freunden ist unterwegs.  
 
Karl Wachter wird in die ĂHall of Fameñ der IWLS f¿r seine Verdienste 
zum Aufbau der GdW im deutschsprachigen Raum aufgenommen. Das 
Wassergarten-Journal wird bunter - handeingeklebte Farbfotos sind es.  
Die Doppelbenennung von Seerosen-Sorten machen Karl Wachter zu 
schaffen.  

Sommer 1995 
 
 
 
 
 
 
 
Sommer  1995  

Eintrag ins Vereinsregister 

Karl Wachter ist wieder Präsident   
Herbert Bollerhey sein Stellvertreter 
 
 
 
 

1. Walderbacher Seerosen ï Tage 
 



Mitglieder kommen  aus Italien, Österreich, der Schweiz und die meisten 
natürlich aus Deutschland 
Die GdW hat sich der International Water Lily Society angeschlossen - 
Mitgliederstand nun  200 Personen. 
Die Regionalgruppen ĂRhein - Neckarñ, ĂMitte - Kasselñ und ĂOstñ werden  
gegründet.  Die GdW soll e.V. werden. 
Das Wassergarten-Journal findet allgemein guten Anklang 
Karl Wachter vertrat Deutschland auf dem Internationalen Symposium in 
Atlanta USA 
 

Sommer 1995 Die IWLS hält wieder ein Symposium in USA ab, in Chicago 
Die Regionalgruppe ĂOstñ macht eine Fahrt in die sªchsische Schweiz - 
28 Mitglieder fahren mit.  
Auf der Bundesgartenschau in Cottbus erringen GdW-Mitglieder  30 Me-
daillen und Preise. 
 

Frühjahr  1996 
 
 
Sommer 1996 
 
 
 
 
August 1996 

Das Journal hat einen bunten Umschlag erhalten. 
Das Thema ĂSchwimmteicheñ wird breit behandelt  
 
Busfahrt zum IWLS - Symposium nach Bordeaux , Besuch der histori-
schen Seerosengärtnerei Latour-Marliac in Le Temple-sur-Lot, Besichti-
gungen in der Umgebung   von Lot und Garonne .  
 
Karl Wachter erhält für sein Wirken um  die Seerosen und den Aufbau 
einer nationalen Seerosen-Sammlung das Bundesverdienstkreuz  verlie-
hen. 
 

Sommer 1997 Walderbacher Seerosen-Tage    
mit anschließende Exkursion nach Norditalien, zu Botanischen Gärten, 
italienische Parks und Lotos am Naturstandort,  
 
Karl Wachter und Herbert Bollerhey vertreten Deutschland auf dem 
IWLS-Symposium in Denver/ Colorado USA 

  
Sommer 1998 Tagung in Uetersen.  Start war in Walderbach um auch die österreichi-

schen und schweizer Mitglieder mitzunehmen. Zwischenstop bei Seero-
sen-Petrowsky in Aschauteiche,  Wachter hat 50-jähriges Betriebsjubilä-
um,  Besuch bei holsteiner Baumschulen und im Aboretum Ellerhoop. 
Seidem wurde dort eine große Lotos-Sammlung aufgebaut   
 

Karl Wachter gibt aus Altersgründen die Präsidentschaft ab 
 

Herbert Bollerhey wird  Präsident   
 

Das Informationsbüro in Fuldatal-Rothwesten braucht personelle Verstär-
kung, die fachlichen Anfragen werden immer mehr. 
 
Karl Wachter wird Ehren-Präsident, die GdW hat ca. 300 Mitglieder. 
 

Sommer  1999 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sommer 1999 

Die G.d.W wªhlt ihre erste Seerosenkºnigin ĂElvira I.ñ ï  
Gärtnermeisterin  aus Walderbach 
Internationales Symposium und Seerosen-Tage in Kassel,  
Herbert Bollerhey hat ein Mammutprogramm erstellt.  
Die G.d.W hat Gäste aus der ganzen Welt, allein 40 Amerikaner.  
Die Reise geht durch ganz Deutschland, via Frankfurt nach Walderbach 
und über Köln nach Kassel.  
 
 
Die IWLS hat sich umbenannt in International Water Lily and Watergar-
den Society  



 
Sommer 2000 ĂEscarboucleñ wird erstmals als die Seerose des Jahres vorgestellt. 

 
Walderbacher Seerosen-Tage mit  Verkaufsausstellung und vielen  An-
bietern im Klosterhof  sowie einem großem Rahmen-Programm. 
 
Sommertagung wieder in Walderbach mit breitem Programm, 
anschließend Busfahrt nach Österreich - Ungarn zu den Tropischen See-
rosen im Héviz-See und zur Int. Gartenschau nach Graz mit vielen Was-
serpflanzen und Seerosen. Zwischenstopps  bei Seerosen-Kern in Graz  
und  zwei Privatgärten. 
 

Egon Petrowsky setzt sein journalistisches Arbeiten mit der historischen 
Betrachtung der Lotos fort. 
Die Herbstausgabe vom Wassergarten-Journal ist wieder schwarz/weiß , 
wir übernehmen das Teichmagazin ĂGartenteichñ als unser Info-Magazin  
 

Sommer 2001 Seerose des Jahres ist  ĂBertholdñ.  
 
Die G.d.W und in erster Linie wieder Herbert Bollerhey  gestalten auf der 
BUGA in Potsdam eine Hallenschau mit dem Thema ĂWasserweltenñ  
Eine neue Seerosen-Kºnigin wird gek¿rt ĂMaya I.ñ Enkelin von Karl 
Wachter. Olympiasieger Torsten Gutsche tauft Karl Wachterôs Seerose 
ĂGruÇ an Potsdamñ  
Exkursion in den Nationalpark óUnteres Odertalô mit Prof. Dr. Kircher. 
 

Sommer 2002 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28.November 2002 

10. Jahre GdW     

 
Ă Anna Eppleñ.  ist Seerose des Jahres   
Die Regionalgruppe Frankenland - Nürnberg wird gegründet.  
 

Theo Germann wird Präsident 
 
Die Wassergarten-Freunde fahren nach Holland  zur Ăfloriadeñ,   
zu holländischen Wasserpflanzen-Gärtnereien und Muster-Parks. 
 
Sondersitzung in Walderbach für die Vorbereitung der  
3. Walderbacher Seerosen-Tage 
 

Karl Wachter verstirbt in Walderbach   
 

Januar  2003 
 
 
 
 
Sommer  2003 

āFroebeliô ist Seerose des Jahres  
 

Die Regional-Gruppe "Frankenland-Nürnberg" wird gegründet und  lädt 
zum 1. Tag der offenen Tür ein. 
 
3.  Walderbacher Seerosen-Tage mit Pflanzen-Markt im  

      Klosterhof und an den Teichen.   
Anschließend - Busreise nach Tschechien 

 
2004 
 
 
 
 
 
 
 
Sommer 2004 

"Fritz Junge" ist  Seerose des Jahres .  
 
Wir haben einen Stand auf der "Garten und Freizeit"  in  Nürnberg in Hin-
blick auf die nächsten Walderbacher  Seerosentage. 
 
 
 
 
JHV ï im Saterland mit Besuch des Parks der Gärten im Bad Zwischen-
ahn und der Wasserpflanzen ï Gärtnerei  Grajczyk 



 
 

Januar 2005 
 
Sommer 2005  

"Joey Tomocik" ist Seerose des Jahres 
 
JHV ist in Fuldatal mit anschließender Busfahrt nach England ï Cornwall  
und Hampton Curt.  
Karl Wachters großes Buch "Der Wassergarten" wird von Herbert  
Bollerhey und Theo Germann neu überarbeitet und wieder vom Ulmer-
Verlag aufgelegt. 
 

2006 'Walter Pagels' ist Seerose des Jahres 
 
4. Walderbacher Seerosen ï Tage  mit anschließender  
    Busreise nach Italien über Kuttner ï Trautmanndorf 
    Minciosee ï Insbruck und Weihenstephan  
 

2007 'Sunny Pink'  ist Seerose des Jahres 
15 Jahre GdW    
JHV und Sommertreff auf der Bundesgartenschau in  
Gera ï Ronneburg mit Rahmenprogramm 
 

2008 'Gonnère'  ist Seerose des Jahres 
 
JHV Kassel und Umgebung 
Seerosentage in Fuldatal-Rothwesten 
Busreise nach Hampton Curt 
Reise nach Weißrussland zu den wilden weißen Seerosen 

 
2009 'Perry's Baby Red'  ist  Seerose des Jahres 

 
JHV Schwerin BGS , Betrieb Schuster und Meck-Pom. 
Herbert Bollerhey erhält die GdW-Ehrennadel in Gold 
 

2010 'Little Sue'  ist Seerose des Jahres    
 
JHV  in Rothwesten  beim 'Seerosen- und Garten-Festival' 
Busreise nach Frankreich zu Marliac, Bambouseraie, 
Monaco u.v.m. 
Mike und Susanne beim IWWS-Symposium in Texas 
 

2011 'Rosennymphe'   ist Seerose des Jahres  
  
JHV  in Speyer  und bei der 1.  "Garten & Teich"  
 

2012 20 Jahre GdW 
Sommertreff in Nürnberg und Walderbach   
2. " Garten & Teich "  

 
 
Die diesjährige Sommertagung oder besser gesagt unser Sommertreff hatte, wie geplant, eine 
mehr gesellig-familiäre Note ï obwohl auch das fachliche nicht zu kurz kam. 
 
Wenn man eine Veranstaltung selbst plant und organisiert und soll dann auch noch selbst im 
Nachhinein kritisch darüber berichten, ist dies nicht leicht ï ich hoffe, ich werde mich nicht all-
zuviel loben. 
 
 
 



Da für die meisten Anreisenden Nürnberg am Samstag sowieso auf dem Anreiseweg nach 
Walderbach lag, bot es sich an, das Wochenende des 10. Treffens der Regionalgruppe "Nürn-
berg und Frankenland" mit zu besuchen und daran teilzunehmen. 
 

Schwimmers "Tropengarten" war, wie jedes Jahr, immer einen Besuch wert und eine stattli-
che Anzahl von weiteren Anbietern runden dieses Treffen ab. Die alten Eichbäume ein gutes 
Abendbrot und fränkisches Bier waren die beste Grundlage für eine gemütliche Plauderrunde 
mit fachlichem Beiklang. 
 

 
 

Der Ausflug am Sonntag zum Botanischen Garten nach Erlangen wurde zwar erst mal von 
einem kräftigen Regenguss eingeleitet, in dem  im Laufschritt erreichten Tropenhaus konnte 
dessen  Ende aber fachlich interessant überbrückt werden. Petrus hatte dann auch ein Einse-
hen und der kleine, übersichtliche aber durchaus interessante Garten konnte in Ruhe besich-
tigt werden.  Von Erlangen selbst hatten wir dann außer einer guten Pizzeria nicht viel gese-
hen, da auf unserem Nachmittags-Programm das  

Freiland-Aquarium und Terrarium Stein  stand.  Dank Navi fuhr Michael Müller bis fast in die 
Toiletten, wir anderen parkten artig auf dem Parkplatz und nahmen einen kleinen Fußweg 
durch den Buchenwald in Kauf.  
 
Die Naturhistorische Gesellschaft hat hier in Stein bei Nürnberg eine Freilandanlage geschaf-
fen, von der man ohne Umschweife sagen kann, dass sie sehenswert ist.  Seit über 80 Jahren 
ist es hier das "ehrenamtliche" Ziel: " Die Natur dem Städter näher zu bringen" . 
Spezialisiert auf heimische Kriechtiere, Lurche, Fische aber auch Kräuter und Wildpflanzen 
werden durch Anschauung und beispielhafter Information die Zusammenhänge in der Natur 
erklärt.  
 
 
 
 
 
 


